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Suchst Du noch...
oder

...wohnst Du schon?
Während tausende Menschen 

händeringend nach bezahlbarem 
Wohnraum suchen, stehen 11.000 
Wohnungen in Stuttgart leer!

11.000 Wohnungen stehen in Stuttgart leer!
Innerhalb von drei Jahren ist die 

Zahl der Sozialwohnungen mit ei-
ner Miete unter 8,50 Euro pro Qua-
dratmeter in Stuttgart von 22.000 

auf 14.500 gesunken. Sie wurden 
durch Luxussanierungen in der Re-
gel doppelt so teuer.

7.500 Sozialwohnungen weniger!
Zahlreiche Häuser wurden abge-

rissen, um Eigentumswohnungen 
Platz zu machen, die sich aller-
dings die bisherigen Mieter nicht 
leisten können.

Dafür wurden in sieben(!) Jah-
ren in Stuttgart 151 neue Sozial-

wohnungen mit einer Miete unter 
8,50 Euro pro Quadratmeter neu 
gebaut!

Der Grünen-Oberbürgermeister 
Kuhn hatte im Wahlkampf groß-
mäulig versprochen, er werde den 
Wohnungsbau, insbesondere den 

Sozialwohnungsbau in Stuttgart 
ankurbeln. In der Realität hat er 
das Gegenteil gemacht und ist zum 
Oberbürgermeister der Spekulan-
ten und Wohnungskonzerne ge-
worden.

In 7 Jahren 151 neue Sozialwohnungen! Lächerlich!
Mieten explodieren und werden 

für viele unbezahlbar. Familien 
mit Kindern haben es besonders 

schwer und finden oft keine Unter-
kunft. Und das ist gewollt!

Denn das Elend der Menschen ist 

für die Wohnungskonzerne ein Pa-
radies: Ihre Renditen steigen! Auf 
Kosten der Gesellschaft!

Mindestens 1 Mil-
lion günstige Woh-
nungen bundesweit 

müssen her!
Laut des Verbändebündnisses 

„Sozialer Wohnungsbau“ sind von 
2009 bis 2015 etwa 770.000 Woh-
nungen zu wenig gebaut worden. 
Mietervereine sagen 1 Million!

Eine grundlegende Lösung des 
Problems gibt es aber nur, wenn 
wir den Kapitalismus abschaffen, 
die Wohnungskonzerne enteig-
nen - in einer sozialistischen Ge-
sellschaft, die aus den Mängeln 
der Vergangenheit gelernt hat.


